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Montags , Den 24 . AM 1758» _ _
l . Verordnung .

Jhro Kömgl. Majeft . zu Dännemark, N - nvegenrc Zur Regie-
rung in Denen Grafschaften Oldenburgund Delmenhorst

verordnete Statthalter , Kanzeley Direktor,
Räthe und Assessoren

<> hun rund hiemit: Demnach die unterm 2 21M Februarii dieses Jahrs , UM
^ gen Erhöhung Des Fuhrlohns vor Die Extra - Posten oder Vorspann -
Pferde ernannte Verordnung von denen Fuhrleuten , wider den Sinn dersel¬
ben , «xtendiret werden wollen. So Haben Wir vor nötig geachtet , vbenge-
dachte Verordnrmg folgendergestalt zu Declariren und ferner zu verordnen :

1 ) Daß die Verordnung vom 22 . Februarii h . a . dlos von Vorspann -
Pferden zu verstehen sey.

2) Zn dem FM aber , wenn die Fuhrleute mit ihren eigenen Wagen
Passagiers nach der Nolle fahren , sollen die Auswärtig ^ vors erste auf ein
Jahr folgendes bezahlen :

. Vor r Person a Meile zo gr. , vor 2 Personen a Meile z 8 gr . , vor z
Personen a Meile 48 gr. , vor 4 Pcrstnen a Merle s8 gr . , und vor r Per¬
sonen a Meile. 66 gx. ; von Euchemnschcn aber sollen die Fuhrleute nicht mehr
als in Der Fuhr - Nolle vom 18 . Oktober -706 voMschriebm, zu fsdem be¬
rechtiget seyn.



Wornach sich inänniglich gebührend zu achten. Uhrkurrdlich unter dem
zur hiesigen König!. Regierungs - Canzrlley verordneten Jnsiegel. Oldenburg
rx Canceüaria den 17 . Marti ! 1758 .

II. GerichLl. Prexlam. und Publicat.
, ist Lüer Siebie , bürkig aus dem Wüstenlande in der Grafschafft Ok-

denburg , auf Anhalten der , in Gefolge eines , den 1s . Mart . 174Z
eröfneten Urtheils , für feine Ehefrau erklarete Gesche Catrina Sie¬
bten , gebohrne Emcken den 14. Zumi a. c . ins hiesige König!. Cott-
sistsrium zu erscheinen , edictaliter verabladet worden ,

s . Es sollen von des Lieutenannts vM^MManders bey Esenshamm belesene
Lehn - Ländereyen , am 2 . Zumi h. a . Nachmittags um 2 Ühr in dem
auf dem Guche belesenen Wohnhause - funfzig Jückverkanfft werden .
Uebrigens über har es bey der den i r . DMmbr . ä . p. auf hiesiger Kö¬
nig !. Regierungs - Canzeley , dieserhstlb bereits geschehenen Angabe,
sein Bewenden.

z. Es har Wilken Meyer , seine von weyl. Ocko Volkmers an sich getauschte,
zu Drucke , Eckwarder Vogtey , belesene i Juck 148 Ruthen Gr .o-
dewLand , an Claus Renken verkanfft .. Den 5» Juni ! h. a . ist die
Angabe beym Oevelgörrnischen Landgericht.

4. Es Hai weyl. Diederich HoffmaNns minderjährigerKinder Vormund, das' - zuMittenfeide , Rvthenkircher Vogtey - helHene Haus mit 8 ZW

Oecklgönnischen Landgericht "

5 . Es . har Johann Mahle Johanns Sohn , siine zum-Kordermohr auf Die -'
derich Fischbecken Bau belesene Kökcrey , vorhin Eilett Hadelers, nach¬
her-) Eilert Schnethorsten Köterey genannt , nebst Kirchen - und Be -
gräbnißstellen , und andern Pertinentien an Grete von Roecken vcr-
kaufft. Den 24 . May a. c. ist die Angabebeym hiesigen Landgericht.

6. Wann in der Herrschaffrl . Hchweyer Windmühle eine neue Welle erfor¬
derlich fällt , deren Anlieferung mmdestfordernd ausgedungen werden
soll ; So wird

, solches hiedurch bekannt gemacht , und kömren dieseni-'
Zen , welche svthane Welie zü liefern gedenken,. sich den 3 . künftigen
Monaths May , als Mirtcwochen nach dem Sonntage Rogate , Mor¬
gens um r .r Uhr in Königl . Jammer sich einfinden , M Vesfalügen
Bestick einseben

' und nach Gefallen föderu und accordrren. Olden¬
burg den 7 . April 17^ 8 . F. sc

7. Um >4 May dieses Jahres VormÄtags sollen weys/der Witwen Rölcken
sämüiche Mobilien und Hausgeräth , als Betten und Bekigewand,Schranken , Kupfer , Meßing , Zinnen und dergleichen , in ihräi Hau¬
fe an der Haarenstrassen öffentlich freiwillig an den Meistbietende»»Mufft werden.



8. Es ist noch imt beyzufüM/dchß aüch ? Kirchcustellen iy St Lamberti ver¬
kaufst werden sollen , als eine Manusstelle, auf der Norder Prichel,
der ersten Reihe , welche itzo Hr . Geyer in gebrauch hat, 2. Frauens
Kircheustellen, am Pfeiler da der seel. Hr . Canzelist Wardenburg ge¬
standen No . 27 und No . 19 .

Hl . Privatsachm,
r . Es lässet der privilegirte Ehirurgus und Bader Christian Friedrich Cassebohm'

allen und jeden Liebhabern zu wissen chm , daß er den 1 r . Mayzur Oevel-
görme den Anfang mit seiner Badstube machen wird,und daß das gan¬
ze Jahr hindurch alle Woche einmal des Donnerstags geheißt werden
soll. Diejenigen aber, so an bestimmten Tage nicht kommen können,
mögen sich nach Belieben einen Dag erwählen.

s . Alle und jede, die mit weyk. Borcherd Fönen zum Colmar , in einer Unter-
. . . . Handlunggestanden , Vieh an denselben verkaufst oder von ihm auf

die Fütterung haben, die auch mit demselben in Forderung und Gegen-
Forderung stehen , oder an ihn schuldig sind , werden mittelst diesem
freundlich ersuchet, alles das, so sie dem Defuncto geständig , oder von
chm zu fordern haben, gegen den Vergantungs -Termin und zwar den

. 27 . April zum Colmar eiuzusenden , damit das Vrehverkaufft,rmd
LieActiv - uud .Paßiv -Schulden , wie gewöhnlich in dem Jnventario
mir emgeführet werden können, magen bey den so häuffig vorgefnnde-

' ' Neu Schriften und AmMationeu dem Vormund hirdurch eine- gwffe
- Erleichterung gegeben wird , Mit der Verwarung ; daß, WR ein und

anders geständ !Z , u !id selbiZLs mchtgLgenderJnveutur , und Vet^-
- gaNtungs -Termin Wgesandt, sich dMchaWch ^entstehenden SchadG

. . .-rmd -Kostey zudauckenM , ,
^ . MqrDer - Büstrig . -

z . Johann Cordes bey der Hartwarder Mühle, .chch in CsmMßion , gegen
hinlängliche Sicherheit .in Mdereyen 522 RW . zu belegen, - M . Es
kan gleich in Empfang genommen werden. , . .

^ Es ist Reiner Lau auf demAbbehMtzrOropen gewilllM den 3. MM in seh-
nemHauft öffentlichhurchdenHr -Vergayter vergqmen zu lassen , zwey
Zug Pferde , 14 Stück gute dürchgeseucht ^ milcheydeMhe , nebst etli¬
chen Schweinen . Werden also die Liebhabers ersuchet, an obbestim-
ten Tage , daselbst sich emznfinden , und nach Gefallen zu knuffen.

5. Auf der Burhaver Aiegeley und Kalckbreunerey werden einige ,Schiffs La¬
dungen Muschel-Schalen verlanget . Wer selbige- zu liefern Lyst haben
möchte, wolle sich je eher je- lieber bey Johann BeckHuftNMHMhahe

- «infinden und MM - des .Prejssrs 'äecychire ». . j . ^ .
6. Der Stadts -Zimmermeister Löwen ist gewillek , die in des Hrn . Eapitaine

Ahlers Waldung M Menen vors Jahren gekaufte lange einstämmige
Md m diesem MiMer gesäüete Eichbäume,worunter r Stück



lang und « Stückvon4s Fußlang , und rStückvon ? 8 bis zoFußlayg ,
welcheam kleinen Ende ^ und ^ Zoll Q aus einer Länge verbraucht
werdenkönnen , zu verkauffen Wen ; mit solchem langen und von der
allerbesten Sorte Bauholtz gedienetschn möchte, wolle sich bey demsel¬

ben je eher je lieber melden.
7 . Weyl Frau Witwe Röhlken Erben wollen das m der Haarest Strassen

stehendes Haus samt Stall und Garten verheuern, die Liebhaber kön¬
nen sich bey Hr . Christian Grovcrmann melden. s

8. Es sollen am s. May a . c. in Claus Dagerachs Haus zum Struckhauser Mohr
einige zo Stück durchgeseuchte Zeverländtsche Ochsen, meistbietendver -

: kaufft werden , die Liebhaber können sich also nach Belieben eiufinden .
io . Wer 800 Rthlr . überhaupt oder zu 420 Rthlr . gegen 6 pro Cent zinßbar

aufnehmen will, kan solche gegen hinlängliche Sicherheit tm Monat
May bey dem Herrn Canheley- Rach Mouck, in Empfang nehmen,
auch hat er Manns und Framnssteüe in der St . Lamberti Kirche zu-

verheuern , welche sogleich betreten werden können.

Fyrrsttzung der kurzen Beschreibung
- es am z i . Mer ) aufSr . Königl . Maü Geburrsrage durch» den Herr«,

Dbrist , Lieutenant von Bryckd - rfverferrigten undaufeigene Ko¬
kett abgebrannte « Feuerwerks«

Actus z .
wurde wieder mit 9 Canonschüssen und an beyden Flügeln steigenden

Magneten angefangen. Hieraus wurde ein am linkenFlügel stehender grosser Ad¬

ler , der in der rechten Klaue Den Scepter in der linken aber den Reichsapfel

- ielt , abgebrannt. Derselbe hatte einen silbern und verguldeten Stern auf der

Brust , so still stunden , hinten aber eine laufende Scheibe mit starkem Feuer.

Darauf stunden die Flügel im Feuer , und folglich zwischen dessen zween Köp¬

fen , da den« verschiedene starke Auswürfe geschahen. Hierauf wurden die am

rechten und linken Flügel gesetzte Pyramiden mit stehenden Triangeln , Stern ,
Quadraten und fünfeckigem Figuren , die nach oben eine rothe und blaue Fah -

uehatten , augezünvet . Indem nun solche im Feuer stunden , kamen die beim

Königlichen RameNvorher gestandene zween wilde Männermitten vor dem Na¬

men nechst der Windmühle und föchtenmit einander mit brennenden Schwerd -

«em. Hierauf lief die Windmühle abermals, wie zuvor . Nach diesem wurde das

Blldniß des Zani unter dem Namen der Klugheit und Weißheit , woran das

Geburtsjahr des Königes 172 ; zu sehen , abgebrannt , so recht vor demKö -

MglicheN Nimm stunde und auf Zhrv Königs. Musi geheiligte Person deutete,
welches M -FeM -mit Raffeln rmd 'GrMmm auswarf . Zuletzt wmden nach
einander zwey nahe zu Leyden Sckten des König! Namens gesetzte starke Feu-

<r - FoNtaiNeü , Äe Lustkugel auswarftn , abgeftuert und hiermit das ganze

Feuerwstk geendiget : dabry sich in der Ferne die Waldhörner fleißig Hören

vAen« - " i - - , . . ,i . .. . . . .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

